
 

Öffentlicher Raum wird zum Jugendclub: Tag der OKJA in Chemnitz 

Tag der Offenen Kinder- und Jugendarbeit am Karl-Marx-Kopf 

Am 25. September 2024 findet der „Tag der Offenen Kinder- und Jugendarbeit“ #tagderokja in 

Chemnitz statt. Ziel der Veranstaltung ist es, die Angebote der Stadt der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit sowie ihre Bedeutung für ein gelungenes Heranwachsen sichtbar zu machen. 

Verschiedene Träger der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) haben ein Programm für Kinder, 

Jugendliche und Interessierte vorbereitet. Die Veranstaltung wird von 14:00 bis 18:00 Uhr am Karl-

Marx-Kopf auf dem Platz an der Brückenstraße durchgeführt.  

Im dort aufgebauten Pop-Up-Jugendclub kann gemütlich bei einander gesessen werden und 

Tischkicker und Tischtennis gespielt werden. Für Spaß und Unterhaltung sorgen eine Hüpfburg, das 

Spielmobil, eine Button-Maschine und andere Attraktionen. Die sächsische JugendApp yoggl wird 

vorgestellt und Jugendliche haben die Möglichkeit, eigene Ideen für die kommende Entwicklung 

miteinzubringen. 

Der Tag der OKJA fand im Jahr 2023 erstmals statt und war ein großer Erfolg. Mehrere hundert 
Einrichtungen sowie Träger der OKJA nahmen teil und es fanden insgesamt über 500 Aktionen 
bundesweit statt, die auf große Resonanz stießen. Hierzu gehören unter anderem Protestaktionen, 
Offene Türen oder die Verlagerung der Aktivtäten der OKJA nach draußen in den Sozialraum; an 
Bushaltestellen, Rathausplätze oder in Shopping-Malls. Zusätzlich wurde auf verschiedene Medien 
zurückgegriffen, es wurden Podcasts produziert, es gab Veröffentlichungen in Zeitungen und viele 
Posts von Einrichtungen und Angeboten der OKJA unter dem Hashtag #tagderokja auf Social-Media-
Plattformen. 
Aufgerufen wird zur bundesweiten Aktionswoche (23.-29.09.2024) auch in diesem Jahr von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit e. V. (BAG OKJA). 
 

Offene Kinder- und Jugendarbeit ist gesetzlich verankert im Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) 

und bietet jungen Menschen in ihrer Freizeit verschiedene nicht-kommerzielle Angebote und 

Unterstützungsmöglichkeiten. Zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit zählen u.A. Jugendclubs, aber 

auch Streetwork, Spielmobile, Ferienprogramme, Kultur- und Sportprojekte sowie 

Beratungsangebote zu verschiedensten Themen junger Menschen.  

 

Weitere Informationen zum Tag der OKJA und den Aktionen in allen Bundesländern: 

https://www.offene-jugendarbeit.net/index.php/projekte/tag-der-okja  

 

Kontakt: 

Jasmin Schürmann 

AGJF Sachsen e.V.  

Neefestrasse 82 

09119 Chemnitz 

Tel: (0371) 5 33 64 - 38 

E-Mail: schuermann@agjf-sachsen.de 

 

Chemnitz, 05.09.2024  
Anke Miebach-Stiens 
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Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten Sachsen e. V   

Die AGJF Sachsen e.V. ist seit 1990 als Dach- und Fachorganisation mit den Arbeitsschwerpunkten 

Fortbildung - Beratung - Projekte wirksam und setzt auf Qualifizierungs-, Unterstützungs- und 

Entwicklungsleistungen für die sächsische Jugendarbeit/Jugendhilfe. 

 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit e. V. 

Die BAG OKJA ist als Zusammenschluss eine Fachorganisation der professionellen und 

selbstorganisierten Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Sie wurde im Jahr 1994 gegründet und vertritt 

das Arbeitsfeld OKJA auf Bundesebene. In der BAG OKJA sind aktuell 11 Landesorganisationen bzw. 

regionale Zusammenschlüsse und 3 Bundesorganisationen als Mitglieder mit über 1000 Trägern und 

mehr als 5000 Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit vertreten. 

 

 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Deutschland umfasst etwa 12.000 Einrichtungen und 30.000 
Mitarbeitende. Allerdings wird ihre Bedeutung in der Öffentlichkeit oft nicht genug wahrgenommen. Obwohl 
die Ausgaben für die Offene Kinder- und Jugendarbeit gestiegen sind, reicht die Steigerung nicht aus, um 
langfristig genug Personal, Gebäude und qualitativ hochwertige Arbeit zu sichern. Seit 1998 gibt es etwa 3.000 
Einrichtungen und 6.000 Mitarbeitende weniger. Fachkräftemangel, steigende Kosten und andere Probleme 
verschärfen diese negative Entwicklung. (Quelle: BAG OKJA: https://www.offene-
jugendarbeit.net/dateien/pdf/Pressemitteilung_BAGOKJA_TagDerOKJA_2023.pdf) 
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